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Änderungsantrag 

der Abgeordneten Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Bernhard Pohl, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Wolfgang Hauber, 
Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, 
Gerald Pittner, Kerstin Radler, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Thomas Kreuzer, Alexander König, Prof. Dr. Winfried Bausback, Josef Zellmeier, 
Robert Brannekämper, Johannes Hintersberger, Martin Bachhuber, Alex Dorow, 
Dr. Ute Eiling-Hütig, Hans Herold, Michael Hofmann, Dr. Gerhard Hopp, Harald 
Kühn, Dr. Stephan Oetzinger, Franz Josef Pschierer, Helmut Radlmeier, Andreas 
Schalk, Steffen Vogel, Ernst Weidenbusch, Manuel Westphal, Georg Winter CSU 

Haushaltsplan 2019/2020; 
hier: Kunst- und Geschichtsdenkmäler – Zuweisungen an Gemeinden und  

Gemeindeverbände 
 (Kap. 15 74 Tit. 883 75) 

Der Landtag wolle beschließen: 

Im Entwurf für den Doppelhaushalt 2019/2020 wird folgende Änderung vorgenommen: 

Bei Kap. 15 74 Tit. 883 75 wird der Ansatz für das Jahr 2019 um 100,0 Tsd. Euro von 
2.667,1 Tsd. Euro auf 2.767,1 Tsd. Euro erhöht. 

Die Deckung erfolgt aus Kap. 13 03 Tit. 893 06. 

 

 

Begründung: 

Staatliche Zuwendungen für die Erhaltung und Sicherung von Kunst- und Geschichts-
denkmälern sind wesentlicher Teil der bayerischen Kulturpolitik. Als Beispiel hierfür sei 
vor allem die Wülzburg als sehr gut erhaltene Renaissancefestung genannt, die seit 
1968 den Rang eines National bedeutenden Bauwerks hat, weshalb hier auch beson-
dere Verpflichtungen zu ihrem Erhalt bestehen. Doch es sind große Summen notwen-
dig, um allein die notwendigen Bestandssanierungen an der Wülzburg kontinuierlich 
sicherzustellen. Hierzu ist einmalig für das Haushaltsjahr 2019 eine Erhöhung der Zu-
weisungen für Kunst- und Geschichtsdenkmäler vorgesehen. 

 

 


